; 


- bertretern 


auch im 


Vierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Porto 2 x. 15 gr. Suferfionsgebüßr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 
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2 Deutſchland. 
Derlin, 31. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Obere legierungsrath Auguſtin in Potsdam zum Geheimen Finanz⸗Rath 
und Probinzial⸗Steuer⸗Director ernannt, jo wie dem conceſſionirken Theater: 


Unternehmer, Commiſſions⸗Rath Franz Wallner bhierſelbſt, den Charakter 


als Geheimer Commiſſionsrath beigelegt. ‚ar 
el lan 5 Baurath Borggreve zu Münfter iſt in 
gleicher Eigenſchaft an die königl. Regierung zu Wiesbaden verſetzt worden. 
— Die Landgerichts⸗Referendarien Berndorff und Ströͤver in Köln find 
auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zu Advokaten im Bezirke des 
königl. Appellations⸗Gerichtsgofes zu Köln ernannt worden. — Der Geh. 
Regierungs⸗ und Schulrath Pabſt in Hannover iſt in gleicher Eigenſchaft 
an die königl. Regierung in Kaſſel verſetzt worden. — Der Regierungs⸗ u. 
Schulrath Ba ver iſt der königl. Bi 1 0 in Wiesbaden überwieſen wor⸗ 
den. — Bei der Realſchule zu Crefeld iſt die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers Dr. Krumm zum ten genehmigt worden. — An der Real: 
ſchule zu Neuſtadt OS. iſt die An um der Lehrer Kachel u. Dr. 4 55 
als Oberlehrer und die des Geiſtlichen Weiß als katholichen Religionslehrers 
genehmigt worden. — An der Waiſen⸗ und Schulanſtalt zu Bunzlau ſind 
der Candidat der Theologie Paaſche als ordentlicher Lehrer, der 5 
Süßenbach als Elementarlehrer und der Schulamts⸗Candidat Kahl als 
Hilfslehrer angeſtellt worden. — Der Thierarzt erſter Klaſſe Andreas Friedr. 
Barth zu Breslau iſt zum Kreis⸗Thierarzt für den kreisthierärztlichen De: 
irk, Landkreis Breslau und Neumarkt ernannt worden. — Die Geheimen 
anzlei⸗Aſſiſtenten Schulz und Meißner find zu Geheimen Kanzlei Secre⸗ 
tären im Miniſterium des Innern ernannt worden. — Dem Geh. Finanz⸗ 
Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director Auguſtin iſt die Stelle des Provin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Directors in Glückſtadt übertragen worden. — Der Garten⸗In⸗ 
ſpector Stoll iſt zum Director des pomologiſchen Inſtituts zu Proskau bei 
Oppeln ernannt worden. 125 
Berlin, 31. März. [Vom Hofe.] Geſtern fand im königlichen 
Palais ein größeres Diner ſtatt, zu welchem die hier eingetroffenen 
königl. württembergiſchen Offiziere geladen waren. — Heute iſt zum 
Beſuch bei den koͤnigl. Majeſtäten die Herzogin von Sachſen-Altenburg 
hier eingetroffen und von Ihrer Majeſtät der Königin empfangen worden. 
Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz begab Höchſtſich geſtern zur Pürſch⸗ 
jagd nach der Spandauer Forſt und erſchien Abends im Opernhauſe. 
Ihre koͤnigl. Hoh. die Kronprinzeſſin empfing den PT 55 a 
(St.⸗Anz. 


tagt wird und am j \ 
Be wieder zuſammentritt, um nach Erledigung der alsdann noch reſtirenden 
e 


e (27. April?) Platz zu machen. Bedenklich würde bei dieſem Arrange⸗ 
at 0 der Beſtätigung bedarf, der hohe Grad der Be⸗ 


treten würde. Bis zu den Ferien würde man den Vertrag mit Nordamerika, 
i 1 255 die Poſtverträge und die Vorberathung der Anträge 


11 a 
er ahgelehn 
425 wurde c 


gen 
-ferenten Miquel eingebrachter $ 17 wiederum auf un 


trag des F 
nicht geſagt, auch nicht angedeutet, Aber die Moglichkeit, eine jolhe Faſſung 
u finden 
— — und das R 


Grafen 
ie ] zeſchäftsordnungs⸗Commiſſion 19115 heute von 11 bis 
Uhr. Die jebt detaillirte Discufjion hier wiederzuge 


Die Fraction der Freiconſervativenl hat ſich geſtern Abend con⸗ 
ſtituirt. Jun enjien ef itenden Ab ER ieh, 7 lt, zu Stell⸗ 
deſſelben Graf zu Münſter, Dr. Küntzer, Graf Bethuſy⸗Huc, zu 
Schriftführern Stumm und Graf Frankenberg. 

Der Kriegsminiſter v. Roonj hat, wie die „Zeidl. Corr.“ 
hört, einen achtwöchentlichen Nachurlaub erbeten und erhalten, doch foll 
fein Geſundheitszuſtand bereits ſo weit gekräftigt ſein, daß er dieſen 


Urlaub kaum innehalten, ſondern ſchon früher, ſobald die Witterung 


das Reifen als rätblich erſcheinen laſſen wird, zurückkehren dürfte. 
[Die Aufhebung der Schuldhaftj hat, dem Vernehmen nach, 
Bundesrathe im Princip bereits Entscheidung gefunden. 
Freiheit des Privateigenthums zur See.] Von Sei⸗ 
ten der Freiconſervativen (Dr. Aegidi, Graf Münſter, Herzog von 
jet, Fürſt Solms, Graf Bethuſy⸗Huc, Fürſt Lichnowski, 
Frhr. v. Hagke, v. Savigny und Genoſſen) iſt folgender Antrag 


au den Reichstag eingebracht: „Der Reichstag wolle beſchließen, den 


Bundeskanzler aufzufordern, zu veranlaſſen, daß Verhandlungen mit 
den Seemächten eingeleitet werden, welche bezwecken, die Freiheit 
des Privateigenthums zur See in Kriegszeiten zu einem 
vertragsmäßig anerkannten Grundſatz des Voͤlkerrechts zu erklären.“ 
Tilſit, 31. März. [Dem Verwaltungsrath der Tilfit- 
Inſterburger Eiſenbahnj if amtlich mitgetheilt worden, daß 
der Handelsminiſter wegen des Baues einer Brücke über die Memel 
auf Staatskoſten dem nächſten Landtage eine Vorlage zu machen beab⸗ 
ſichtigt. Für den Fall, daß die gedachte Eiſenbahn⸗Geſellſchaft den 
Weiterbau ihrer Bahnſtrecke über Tilſit hinaus excluſive der Memel⸗ 
Brücke für ihre Rechnung ausführt, iſt derſelben ein Bauzuſchuß von 
20,000 Thaler pro Meile zugeſichert worden. 
Gumbinnen, 31. März. [Rinderpeſt.] Die benachbarte ruf: 


ſiſche Gubernialregierung benachrichtigte die hieſige Regierung, daß in 


einem drei Meilen von der Grenze entfernten Orte die Rinderpeſt aus⸗ 
gebrochen ſei, daß indeſſen die Verwaltung bereits Maßregeln gegen 


führers verwaltet der Geheimerath Sablozki⸗Deſſjutowski. 
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Die hieſige Regierung 


das Umſichgreifen der Seuche getroffen habe. 
entſendet Sachverſtändige behufs näherer Ermittelung an Ort und Stelle. 


Kiel, 31. März. [Marine.] Nach amtlicher von Berlin hier 
eingegangener Mittheilung kann verſichert werden, daß die Corvetten 
„Hertha“ und „Meduſa“ zur Entſendung nach der oſtaſiatiſchen Sta⸗ 
tion beſtimmt ſind. Dieſelben werden jedoch erſt zum Herbſt d. J. 
dorthin abgehen. Die durch Zeitungen vielfach verbreitete Nachricht, 
daß die Expedition bereits für den Mai in Ausſicht zenommen ſei, iſt 
unbegründet. 

Mainz, 29. März. [Unterſuchung.] Wie der „Frkf. Ztg.“ 
geſchrieben wird, iſt gegen zwei hieſige Geſchäftsleute wegen ungeſetz⸗ 
licher Beeinfluſſung der Wahl zu Gunſten L. Bambergers eine ge⸗ 
richtliche Unterſuchung eingeleitet und bereits eine große Anzahl Zeugen 


abgehört. 
Nuß land. 
# St. Petersburg, 28. (16.) März. [Die Tarif⸗Com⸗ 
miſſion und deren Beurtheilung. — Die Aſſimilation 


Polens. — Graf Tolſtoy und die deutſche Zeitung. — Die 
neuen Bankerotte in Moskau.] Es wird Ihnen bereits bekannt 
fein, daß die Arbeiten unſerer Tarif⸗Commiſſion geſchloſſen find und 
nunmehr von einem aus Gliedern des Reichsraths beſtehenden Comite 
geprüft werden ſollen. Die hieſige „Börſenzeitung“ nennt als Glieder 
deſſelben den Großfürſten⸗Thronfolger (der in 14 Tagen wieder hier 
fein ſoll), den Finanzminiſter von Reutern, den General-Adjutanten 
Tſchewkin (früheren Miniſter der öffentlichen Bauten), die ehemaligen 
Finanzminiſter von Brock und Knfüſchewitſch und den Präſes der ge: 
ſchloſſenen Commiſſion Nebolsſin. Das wichtige Amt REN 

on. Sn: 
tereſſe wird es Ihnen fein, daß nicht nur bei Ihnen, ſondern auch in 
einzelnen Organen der ruſſiſchen Preſſe über den protectioniſtiſchen Geiſt, 
der die Tarif⸗Commiſſion beſeelte, ziemlich ungünſtig abgeurtheilt ward. 
So ſchließt die „Mosk. Ztg.“ einen Leitartikel über dieſen Gegenſtand 
mit folgenden Worten: „Unſere Protectioniſten verſichern immer wieder, 
fie wünſchten die Entwickelung der einheimiſchen Industrie. Eine ſolche 
iſt nur möglich, wenn dieſe Induſtrie belebt wird, die Majorität der 
Tarif⸗Commiſſion hat aber Beſchlüſſe gefaßt, welche die Production 
lediglich vertheuern. Ueber eine ſolche Handlungsweiſe ließe ſich nicht 
ruhig aburtheilen, wenn ſich von derſelben eine Einwirkung auf den 
Gang der politiſchen Dinge erwarten ließe. Eine ſolche anzunehmen, 
haben wir aber keinen Grund, denn das Schickſal der ruſſiſchen natio⸗ 
nalen Induſtrie hängt nicht von der Tarif⸗Commiſſton ab. Die Be: 
ſchlüſſe derſelben werden im Reichsrathe revidirt werden und zwar von 
einem eigens dazu niedergeſetzten Comite, das die Sache dann an die 
Plenarverſammlung dieſes oberſten Staatskörpers bringen wird.“ — 
Die zur vollendeten Thatſache gewordene vollſtändige Einverleibung 
Polens in das ruſſiſche Reich wird von der nationalen Partei, nament⸗ 
lich vom „Golos“ und der „Mosk. Z.“ mit Jubel begrüßt und zum 
Ausgangspunkt erneuter Aufforderungen zur beſchleunigten Ruſſificirung 
der weſtlichen Provinzen gemacht, denen, wie die „Mosk. Ztg.“ ſagt, 
„die durch Aufhebung der Sonderſtellung Polens ermöglichte Annähe⸗ 
rung an dieſes Land ſonſt zur Gefahr werden könnte.“ Anders urtheilen 
die conſervativen Blätter; die „Neue Zeit“ z. B. verhehlt ihre Miß⸗ 
billigung dieſer Vergewaltigung nicht und meint, ſo lange Rußland 
nicht Conceſſionen mache, ſei an eiue Ausſöhnung mit Polen nicht zu 
denken. — Dieſer Tage hat der Unterrichtsminiſter Graf Tolſtoy eine 
Kundmachung veröffentlicht, welche dem zunehmenden Einfluß Miljutins 
und der nationalen Ultras ein redendes Zeugniß ausſtellt. Die hieſige 
„Deutſche Petersb. Ztg.“ (Red. Dr. Meyer) kämpft ſeit längerer Zeit 
ziemlich energiſch, wenn auch nicht immer beſonders tactvoll, gegen den 
Hochmuth und die Selbſtüberhebung der Panſlaviſten und der natio⸗ 
nalen Demokraten an. Da das Blatt Eigenthum der Akademie der 
Wiſſenſchaften iſt, gilt es irrthümlicher Weiſe für quaſi⸗officibs. Graf 
Tolſtoy hat nunmehr zu erklären für nothwendig gehalten, daß Dr. 
Meyer als Pächter des Blattes lediglich ſeine perſönlichen Anſichten zur 
Geltung bringe, die kaiſerliche Akademie ſich gar nicht um Politik be⸗ 
kümmere und darum auch mit der Politik ihres Journals nichts zu 
thun habe. 
gleichfalls Eigenthum der Akademie iſt) abgedruckt und zunächſt durch 
die „Mosk. Ztg.“ veranlaßt worden, welche Herrn Meyer wegen ſeiner 
Unfreundlichkeit gegen die öſterreichiſchen Slaven lebhafte Vorwürfe 
machte. — Aus Moskau laufen höchſt ungünſtige Nachrichten über den 
Stand der dortigen commerciellen Verhältniſſe ein. Nachdem binnen 
2 Monaten 14 größere Firmen fallirt hatten, ſind in den letzten Tagen 
wiederum vier Bankerotte angemeldet worden; ein einziges Haus hat 
Paſſiva im Betrage von 600,000 Rubel S. aufzuweiſen. Auf der 
großen Irbiter Meſſe ſind die Geſchäfte des allgemeinen Geldmangels 
wegen fo ſchlecht gegangen, daß der Discont bis zu 15 pCt. geſtiegen 
iſt. „Weiß Gott, wem man überhaupt noch trauen darf“ — mit 
dieſen Worten ſchließen die „Rust, Wjedomoſti“ ihren bezüglichen 
Bericht. 


Provinzial - Zeitung. 


„Breslau, 31. März. Die fünfte Plenar⸗Sitzung des XX. Schle⸗ 
ſiſchen Provinzial⸗Landtagesſ fand am 27. März ftatt. Die Sitzung be: 
ginnt um 12 Uhr mit 1 — ichen Mittheilungen und einigen Ergänzungs⸗ 
wahlen; es kommt darauf der Bericht über die Provinzial⸗Darlehnskaſſe zum 
Vortrag und wird über die Rechnungen derſelben pro 1864 bis 1866 Decharge 
ertheilt, und demnächſt mit Rückſicht auf das den Ständen zuſtehende Ver⸗ 
mögen dieſer Kaſſe beſchloſſen, daß das eigenthümliche Vermögen der Dar⸗ 
lehnskaſſe, wie es ſich ſtatutenmäßig gebildet hat und noch anſammeln wird, 
für gemeinnützige Zwecke der Provinz, auschließlich der dabei nicht mehr be⸗ 
theiligten Oberlauſitz een bleiben ſoll, ferner, daß die nähere Beſtim⸗ 
mung darüber für den Zeitpunkt, wo nach Abwickelung der Geſchäfte der Um: 
fang der Fonds ſich überſehen laſſen wird, vorbehalten bleiben ſoll, und daß 
endlich für den Fall der Begründung der erſtrebten einheitlichen Adminiſtra⸗ 
tion der Provinzial⸗Inſtitute des Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft 
Glatz, dabei die Fonds der Darlehnskaſſe eine Stelle angewieſen erhalten 
jet Ueber die nothwendig werdende interimiſtiſche Verwaltung der Dar: 
ehnskaſſe wurde die Beſchlußfaſſung vertagt. In Betreff der bieranf zur 
Berathung kommenden Grundzüge einer Verordnung wegen Verminderung 
der überflüſſigen Hunde beſchloß der Landtag, die Hauptbeſtimmungen dieſer 
Grundzüge anzunehmen, nur die Freilaſſung der zum Ziehen für gewerb⸗ 
liche Zwecke verwandten Hunde und die Ueberweiſung der Erträge der Steuer 
auf dem Lande an die örtlichen Armen⸗Verbände wurde abweichend von 
den Grundzügen beſchloſſen. Bei der dann zur Debatte ſtehenden Vorlage, 
betreffend die Blinden⸗Unterrichtsanſtalt zu Breslau, genehmigte der Land⸗ 
tag zunächſt nachträglich die im Jahre 1867 der Anſtalt aus Probinzial: 
Fonds gemachten Zahlungen und bewilligte die laufenden Zahlungen für die 
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Trewendt. 


Dieſe Erklärung iſt in der ruſſiſchen „Petersb. Ztg.“ (die“ 


eitun 


Aaken Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
An 


alten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint ‘ 
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geſtifteten Freiſtellen; die beantragte Beihilfe zu den Neubaukoſten wurde 
ehen abgelehnt, doch die Beſchlußfaſſung über die Höhe derſelben vor⸗ 
ehalten. 

Endlich verhandelte der Landtag über die von mehreren Kreiſen ꝛc. des 
Regierungsbezirkes Oppeln beantragte anderweite Vertheilung der in der 
Provinz von Käufen erhobenen Correckionshausgefälle. Ueber dieſen Gegen⸗ 
ſtand fand eine eingehende und re Debatte ſtatt. Es wurde eines: 
theils hervorgehoben, daß der Landarmen⸗Bezirk Oppeln durch den dermali⸗ 
gen Vertheilungsmaßſtab benachtheiligt ſei, daß es nicht in der Abſicht gele⸗ 

en haben könne, nach Begründung beſonderer Landarmen⸗Verbände und 

ertheilung der Fonds einen Zuſtand herbeizuführen, nach dem ein Regie⸗ 
rungsbezirk Ausſchreibungen machen müſſe, während der andere von ſolchen 
frei bleibe oder gar Capital mache, und knüpfte ſich daran der vom Aus⸗ 
ſchuß befürwortete Antrag, die Provinzial⸗Gefälle von den Käufen unter alle 
4 ſchleſiſche Landarmen⸗Verbände nach Verhältniß der Bevölkerung vom 
1. Juni 1868 ab zu vertheilen, event. dieſe Vertheilung wenigſtens unter 
Ausſchließung der Stadt Breslau zu bewirken. 

Nachdem dagegen ausgeführt worden war, daß der dermalige Verthei⸗ 
lungsmaßſtab der Gefälle der natürliche ſei, daß etwaige Ungleichheiten ſich 
mit der Zeit vermindern würden und daß die Fairen dieſes Maßſtabes 
auf Vertrag beruhe, der einſeitig nicht alterirt werden könne, wurden die 
geſtellten Anträge abgelehnt. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Die ſechſte Plenarſitzung am 28. März beginnt um 11 Uhr mit Ge⸗ 
nehmigung mehrerer Adreſſen und Gegendenkſchriften; es wird dann die 
Gehaltserhöhung für einen Unterbeamten beſchloſſen und e J über die 
vom Abg. Elsner von Gronow eingebrachte Petition berathen, Inhalts deren 
dem Landtag anheimgeſtellt wird, in Erwägung zu nehmen, ob es nicht 
rathſam ſei, eine ſtändiſche Verwaltung für alle ſtändiſchen Inſtitute zu be⸗ 
anſpruchen und einzurichten. Der Ausſchuß (Referent: Kraker v. Schwarzen⸗ 
berge in Folge der durch dieſe Petition gegebenen Anregung zunächſt 
vorgeſchlagen: 

Se. Majeſtät den König zu bitten, Allergnädigſt geſtatten zu wollen, 
daß die Vereinigung aller ſtändiſchen 1 uſtalten, Inſtitute und Stif⸗ 
tungen in der Probinz Schleſien mit Ausſchluß der Oberlauſitz unter eine 
concentrirte provinzialſtändiſche Verwaltung gebracht und derſelben zur 
eigenen Adminiſtration unter ſtaatlicher Aufſicht überwieſen werden dürfen. 
„Dieſer Antrag wurde nach einer eingehenden Debatte vom Landtage mit 

Einhelligkeit angenommen, ebenſo der fernere Antrag, wonach zur Verwirk⸗ 
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lichung des erſten Beſchluſſes vom Landtag ſofort ein diesfälliger Verordnungs: 


Entwurf zur Allerhöchſten Genehmigung und Publicirung eingereicht werden 
ſolle. Dieſer Entwurf ſelbſt unterlag demnächſt einer ausführlichen Be⸗ 
rathung und wurde ſchließlich mit geringen Aenderungen angenommen. In 
demjelben wird der Provinz die eigene Verwaltung ihrer Fonds, Anſtalten und 
Stiftungen überwieſen; die 3 erfolgt durch die Landesdeputation, 
an deren Spitze der Landtags⸗Marſcha 

fende Verwaltung durch den auf Zeit zu wählenden Landeshauptmann, den 
erſten Beamten der Provinz, geführt wird, derſelbe iſt Mitglied der Landes⸗ 
Deputation, welche außerdem noch aus 7, die einzelnen Stände vertretenden 
Mitgliedern beſteht, und hat für die einzelnen Geſchäftszweige Abtheilungs⸗ 
Dirigenten und den Landſyndicus als juriſtiſchen Beirath und Kaſſencurator 
neben ſich und erhält außerdem das erforderliche Kaſſen⸗ und Bureauperſonal. 
Die Feſtſtellung der einzelnen Geſchäftszweige, welche in die ſtändiſche Ver⸗ 
waltung übergehen ſollen, wird der Allerhöchſten Entſcheidung auf Vorſchlag 
der Landesdeputation überlaſſen und endlich vom Landtage in Vorausſetzung 
der Allerhöchſten Genehmigung ſeiner Anträge beſchloſſen, ſchon jetzt die Mit⸗ 
glieder der genannten Landesdeputation zu wählen und derſelben auch den 
Auftrag zu ertheilen, über diejenigen Bedenken, welche gegen den Verordnungs⸗ 
Entwurf Allerböch Orts erhoben werden könnten, mit der königl. Staats⸗ 
Regierung in Verhandlung zu treten. 

Nach Erledigung dieſes Gegenſtandes wurde das enen e be⸗ 
treffend die künftige Verwaltung der Provinzial⸗Darlehnskaſſe, 1 
und vom Landtage beſchloſſen, daß die Verwaltung der genannten Kaſſe in 
der bisherigen Weiſe noch ſo lange als Fan möglich mit Hilfe der Beam⸗ 
ten des königlichen Credit⸗Inſtituts fortgeführt werden ſolle. Für den Fall 
jedoch, daß eine Trennung von dem letzteren Inſtitut nothwendig werden 
ſollte, ermächtigt der Landtag die Direction der ſtändiſchen Provinzial⸗ 
Darlehnskaſſe, nach Prüfung und Genehmigung ihrer diesfälligen Vorſchläge 
durch die ſtändiſche Darlehnskaſſen⸗Commiſſion die Verwaltung der ſtändi⸗ 
ſchen Darlehnskaſſe in einem beſonderen Local mit eigenen, unter den üb⸗ 
lichen Cautelen anzuſtellenden Kaſſenbeamten gemäß dem Statut vom 5. 
December 1854 fortzuführen, bis eine genellere Reorganiſation der ſtändiſchen 
Verwaltung erfolgt ſein wird. 0 2 

Hierauf wurde um 4½ Uhr die Sitzung geſchloſſen und die nächſte auf 
Montag, den 30. d. M., früh 10 Uhr anberaumt. 


Breslau, 30. März. (Schwurgericht. 

Periode wurde unter dem Vorſitz des App.⸗Ger.⸗Rathes Dames eröffnet. 
Als Beiſitzer fungirten die Stadtgerichts⸗Räthe Baron v. Henneberg, 
Grubert, Frauenſtädt und der Ger.⸗Aſſeſſor Eimann. 

Die Staatsanwaltſchaft vertrat der erſte Staatsanwalt Hecker. 
Vertheidigung führte in allen zur PEN, anſtehenden Fällen R.⸗A. 
Rhau. — Es waren Diebſtähle Gegenſtand der Verhandlung, die im Allge⸗ 
meinen lein heſonderes Intereſſe darboten. — Nur in der Verhandlung gegen 
den Knecht Wilhelm Roſe war die Frage von criminalrechtlichem Intereſſe 
zur Erörterung geſtellt, ob ein Diebſtahl, der unter gewöhnlichen Umſtänden 
und ſonach als einfacher verübt worden iſt, dadurch die Qualification eines 
ſchweren erlangt, daß der Thäter zu den entwendeten Sachen, die er ſich zum 
Abholen zurecht gelegt hatte, durch ein nicht zum Eingange in das Ge⸗ 
bäude beſtimmtes Loch eingeſtiegen iſt. Roſe hatte nämlich % Scheffel 
Roggen und ein Brot, dem Gaſtwirth Hildebrand in MWohnwiß, 
bei dem er in Arbeit war, gehörig, an ſich genommen und in die 
Scheuer gelegt, von wo er ſie ſpäter in der oben angegebenen Art 
abholte. Wenn man annahm, daß der Diebſtahl nach dem Nieder⸗ 
legen der Sachen in der Scheuer ſchon vollendet war, fo war das ſpätere 
Einſteigen allerdings hierbei von keinem Einfluß, und der Diebſtahl ſonach 
ein einfacher. Von dieſer Anſicht gingen auch in Uebereinſtimmung mit der 
Staatsanwaltſchaft die Geſchworenen aus, während die Anklage auf ſchweren 
Diebſtahl gerichtet war. — Roſe wurde wegen dieſes Diebſtahls und noch 
zweier anderer einfachen Diebſtähle zu 4 Monaten Gefängniß und den ent⸗ 
ſprechenden beiden Ehrenſtrafen verurtheilt. — In den beiden anderen Ver⸗ 
handlungen wurden der Arbeiter Alexander Rudolf Brennwald wegen 
verſuchten ſchweren Diebſtahls im 2. Rückfalle und der Tagearbeiter Gott⸗ 
fried Kruyl alias Kryl aus Oſſelwitz wegen neuen ſchweren Diebſtahls, 
beide ohne Zuziehung der Geſchworenen und unter Annahme mildernder 
Umſtände zu je 1 Jahr Gefängniß und den entſprechenden Ehrenſtrafen ver⸗ 


urtheilt. 


1 


ſteht, während die eigentliche lau⸗ 


Die vierte diesjährige 


Die 


« 


Breslau, 1. April. Angekommen: Seine Durchlaucht Fürft v. Hatz⸗ 


feldt⸗Schönſtein, freier Standesherr aus Trachenberg. Se. Durchl. 
Prinz zu Hohenlohe⸗Oehringen aus Slawenzzitz. Intelligenzbl.) 

m. [Alarmirung der Feuerwehr.] Die Hauptfeuerwache rückte 
geſtern Abend in der 7ten Stunde nach dem Hauſe Albrechtsſtraße Nr. 56, 
woſelbſt ein Zimmerbrand ausgebrochen ſein ſollte, fand aber bei ihrem 
Eintreffen eine Gefahr nicht mehr vor. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Ueber den bereits geſtern 
gemeldeten Unglücksfall auf der Löbau⸗ Zittauer Bahn wird der 
„Nied. Ztg.“ aus Löbau jeipen es berichte: Der 5 Uhr 36 Minuten früh 
von Zittau abgefahrene Perſonenzug war eben im Begriff, von der Station 
Oberkunnersdorf abzufahren, als das Zugperſonal das Heranbrauſen 
einer von Herrenhut herkommenden, in dem dieſen Morgen herrſchenden 
dichten Nebel nicht erkennbaren Locomotive deutlich vernimmt. Der den Zug 
begleitende Oberſchaffner ruft dem Maſchinenführer ſeines 90 zu: „fört, 
fort“, allein zu ſpät, ein gewaltiger Stoß und das Unglück war geſchehen. 
Ein den Schluß des Zuges bildender Wagen, in welchem eine Kuh trans⸗ 
portirt wurde und bei welcher eine Fran — wahrſcheinlich die Eigenthümerin 
des Thieres — Platz 77 5 5 hatte, iſt total zertrümmert; die Frau iſt 
anſcheinend ſchwer verletzt worden, 
mit einer ganz leichten Contuſion davon gekommen. er nächſte Wagen, 
ein Perſonenwagen, beſetzt mit 31 Paſſagieren, iſt halb zertrümmert worden. 


die Kuh hingegen iſt merkwürdigerweiſe 


—̃ — — 


Von den Paſſagieren find leider 6 bis 7 ſehr ſchwer verletzt und außer⸗ 
dem haben noch eine größere Anzahl Contuſionen erlitten. Die ſchwerer 
Verletzten ſind in den nächſten Häuſern des Orts untergebracht worden. Der 
Führer der Maſchine, welche das Unglück angerichtet hat, ſoll gänzlich un⸗ 
verletzt 1 0 8 ſein. 5 

+ Glogau. Der „Nied. Anz.“ berichtet: Am Montag Abend in der 
achten Stunde langten mehrere Flöße, von Oberſchleſien kommend, hier an, 
blieben aber, da es bereits zu dunkel geworden, um ohne Gefahr die Brücke 
Bine zu können, einige hundert Schritte oberhalb derſelben am Ufer leicht 

eſeſtigt liegen. Das erſte Floß, auf dem ſich nur eine Frau befand (die 
Männer hatten ſich ſorglos plaudernd am Ufer gelagert), wurde durch die 
ſtarke Strömung vom Ufer geriſſen und mit ſolcher Gewalt quer gegen die 
Brücke getrieben, daß dieſelbe in ihren Grundfeſten erbebte. Der vordere 
Theil des Floßes, auf den ſich die Frau Hilfe ſuchend geflüchtet, wurde 
durch den heftigen Anprall von ſeiner Hauptmaſſe gelöſt und vom Strome 
fortgetrieben. Herbeieilende Schiffer holten die auf ihrer unficheren Grund⸗ 
lage Todesangſt ausſtehende Frau in der Nähe des äußeren Bahnhofes 
ein und brachten ſie auf ſicheren Boden. Die Hauptmaſſe des Floßes, 
welche drei Brückenjoche ſperrte, wurde am andern Morgen mit vieler An⸗ 


ſtrengung beſeitigt. 
A Gag. Die „N. Geb.⸗Ztg.“ 


kirche geführt. Nach Beendigung deſſelben gewahrte der Unteroffizier 
ein Mann fehle. Er konnte nur beim Verlaſſen der Kirche im Y enſch 


die Kirche ſorgfältig unterſucht und wirklich 


hierbei einen Bajonnetſtich erhalten. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Gerſtein⸗Hohenſtein, Rittmeiſter 
und Escadrons⸗Chef im 1. Brandenb. Dragoner⸗Regiment Nr. 2, der Cha⸗ 
rakter als Major verliehen. Fritſch, Hauptmann und Compagnie⸗Chef im 
r. 26, unter Verleihung des Charakters als Major, 


1. Magdeb. Inf.⸗Regt. 
dem Regt. aggr. Muſſet, Hauptm. 


1 Inf. Regt. Nr. 31 
unter Beförderung zum Major, in das 


195 dem 1. Thür. 
auptm. aggr. dem 4. Magdeb. J 
alt ſeiner bish. . befoͤrdet. 

dem 3. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 71, zum Major mit Beibe 

Competenzen befördert. 


rung zum Hauptm. und Comp.⸗Chef in das 1. O 


Regt. Nr. 13, als etatsm. 
ee. 


Regt. Nr. 10, der Charakter als Major verliehen. v. Parry, 


um Major mit Beibehalt der Escadr. befördert. 


in das 3. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14 verſetzt. v. Unruh, 
des Charakters als Major dem Regt. aggr. 


aggr. demſelben Regt., als Comp.⸗ 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


hef in das Regt. einrangirt. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba- Luft Wind⸗ 
n Pariſer Linien, die Temvera⸗ x Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 31. März 10 U. Ab.] 333,77 1 W. 2. | Trübe. 
1. April 6 U. Mrg.] 333,23 4,1 W. 1. Trübe. 


Breslau, 1. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 17 F. — Z. U.⸗P. 4 F. 7 8. 
ñu— — — — 4 92— . — ͤ K —̊— 


Breslauer Börſe vom 1. me] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Auf). Papiergeld 83% bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 88 —% bez. u. Gd. 
Schleſiſche Rentenbriefe 91% Gd. Schleſ. Pfandbriefe 83— bez. u. Br. 
Deiterr. National⸗Anleihe 55% Br. Freiburger 120 Br. Neiſſe⸗Brieger —. 
Oberſchleſ. Lin. A. und C. 188% Gd. Wilhelmsbahn 86 7 — 7 bez. u. Br. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 77% bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 83 Gld. Schleſ. 
Bank⸗Verein 112 Br. 1860er Looſe 72% Gd. Amerikaner 75% bez. War⸗ 
e 1 Minerva 36% Gd. Baier. Anleihe —. Jalliener 
Ve bez. u. Br. 
Breslau, 1. April. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 120—122 117 108112 Gerſte - - - 6365 60 5558 
do. gelber, as 41 40 38—39 


119—121 115 108—111 Baier 

Roggen, ſchleſ. 88—89 87 85—86 Erbſen 

do, fremder 85 84 80—83 

Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der e Raps und Rübſen. 


76—78 73 68—70 


Raps 1 5 
ber 170 160 150 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 164 154 144 


Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
19 Br., 18% Gld 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 21,000 Etr. Roggen. — Ctt. Leindl. ö 
5100 Etr. Rüböl. 115,000 Ort. Spiritus. — Etr. Leinkuchen. 2000 Ctr. Hafer. 
FREE d . TERN TEL UT BRERIEEU 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗ Bureau. 

Berlin, 31. März, Abends. Bundesrathsſitzung. Bismarck präſi⸗ 
dirt. Folgende Vorlagen gingen an die Ausſchüſſe: Geſetzentwurf wegen 
Uebernahme einer Garantie für Anleihe zur Fahrbarmachung der Do: 
naumündungen; Einrichtungen zum Schutze der Auswanderer nach den 
überſeeiſchen Ländern; Vertrag mit Belgien wegen Austauſches der 

Geldſendungen in Paketen; Vertragsentwurf mit Dänemark über Poſt⸗ 
verhältniſſe; Entwurf eines Telegraphenvertrages mit Luxemburg. Der 
Geſetzentwurf wegen der Quartierleiſtungen wurde angenommen. 

Auf das Referat des Herrn Curtius wurde beſchloſſen: Die Bun⸗ 

desregierungen zu erſuchen 1. die Fortſetzung und Vollendung des 


Grimmſchen deutſchen Wörterbuches zu unterſtützen, fördern, 2. dem]! 


Bundeskanzleramte von ihren betreffenden Beſchlüſſen hierüber Kennt⸗ 
niß zu geben. 0 

Es wird verſichert, Oeſterreich leitete Unterhandlungen ein, um die 
zur Breslauer Diöceſe gehörigen Theile Deiterr. = Schlefiend mit der 
öſtetreichiſchen Didcefe zu vereinigen. (Hat bereits vorgeſtern in der 
Bresl. Ztg. geſtanden. D. Red.) 

Paris, 31. März. Grund der andauernden Hauſſe iſt das No: 
tum der Florentiner Deputirtenkammer in Betreff des Mahlſteuer⸗ 
Geſetzes. 

Paris, 31. März. 
Grenoble, nach welcher geſtern die Ruhe in dieſer Stadt momentan 
geſtört worden iſt. 300 junge Leute haben ſich vor der Präfektur, 
dem biſchöflichen Palaſt und dem Hotel der Jeſuiten zuſammengerottet 
und daſelbſt die Marſeillaiſe geſungen. Die Schaar hat ſich bald 
wieder aus freiem Antriebe zerſtreut. Daſſelbe Blatt dementirt for⸗ 
mell die Gerüchte über einen bevorſtehenden Rücktritt des Unterrichts: 
Miniſters Duruy,. KR: 

Charleroi, 31. März. Neue Unruhen werden befürchtet. Die 
Aufregung dauert fort. Mehrere Werke haben wieder die Arbeit ein⸗ 
geſtellt. Die Arbeiter ſind meiſt mit Geld verſehen. 

Florenz, 31. März. Nach dem geſtrigen Votum der Deputirten⸗ 
kammer hält man die Annahme des Mahlſteuer⸗Geſetzes für geſichert. 
— Die Altersklaſſe 1842 für die Cavallerie iſt beurlaubt worden. — 
Der Prinz Napoleon wird in Florenz zu den Hochzeitsfeierlichkeiten er⸗ 


6 


. b erzählt: Am Sonntag Früh wurde eine 
Abtheilung militäriſcher Strafgefangener zum Gottesdienſte in die nass 

aß 
enge⸗ 
dränge entſprungen, oder was wahrſcheinlicher, in der Kirche zurückgeblieben 
ſein. Während der Befehl zum Löſen der Alarmkanone gegeben war, wurde 
e Kir in einem dunklen Winkel, 
wie wir hören, unter der Chorſtiege, ward der Mann gefunden. Er hat 


egt. einrangirt. v. Kutzſchenbach, 
nf.⸗Regt. Nr. 67, zum Major mit Beibe⸗ 
b. gor nit Bethel Hauptm. aggr. 
alt ſeiner bisher. 

v. Hanneken, Hauptm. und Comp.⸗Chef im 4ten 
Thür. Shan Nr. 72, unter Beförderung zum Major mit Beibehalt 
ſeiner bisherigen Competenzen dem Regt. aggr. Engel hard, Hauptm. und 
Comp.⸗Chef im Schlesw.⸗Holſt. Füſ.⸗Regt. Nr. 86, unter Beförderung zum 
überz. Major als Adj. zum General⸗Commando des 7. Armee⸗Corps com: 
mandirt. Günther, Pr.⸗Lt. im Anhalt. . he Nr. 93, unter Beförde⸗ 
berſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 22, 

Irhr. v. Egloffſtein, Major und Escadr.⸗Chef im Schlesw.⸗Holſt. Drag. 
Stabsoffizier in das Litth. Ulanen⸗Regt. Nr. 12 
v. Korff⸗Krokiſins, Rittm. und Esc.⸗Chef im Magdeb. Huf.: 
ittm. und 
Esc.⸗Chef, im Thür. Huſ.⸗Regt. Nr. 12, der Charakter als Major verliehen. 
Graf v. Roedern, Rittm. und Esc.⸗Chef im Altmärk. Ulanen⸗Regt. Nr. 16, 
1 Rothard, Hauptm. und 
omp.⸗Chef im 1. Weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 6, unter Beförderung zum Major 
] 0 auptm. und 
Comp. ⸗Chef in Meinem Gren.⸗Regt. (2. Weſtpr.) Nr. 7, unter Verleihung 
Freihr. v. Imhoff, Hauptm. 


„Patrie“ veröffentlicht eine Depeſche aus 


972 
wartet; angeblich würde er von hier nach Wien gehen. — Die Zah⸗ 
lung der Coupons im Inlande ſoll in Kurzem beginnen. 

Die Gerüchte über eine Krankheit des Papſtes werden von Rom 
aus für unbegründet erklärt. 

Nom, 30. März. „Oſſervatore Romano“ meldet die Verhaftung 
mehrerer Individuen, welche päpſtliche Soldaten zur Deſertion zu ver: 
leiten verſuchten, und fügt dieſer Meldung hinzu: Wir erfahren heute 
vor glaubwürdiger Seite, daß von verſchiedenen Punkten Emiſſäre ſich 
nach Rom begeben haben, welche entſchieden politiſche Zwecke verfolgen. 

Madrid, 30. März. Der Belagerungszuſtand in Granada iſt 
wieder aufgehoben. 

Madrid, 31. März. Die Meldung mehrerer Zeitungen, es ſei 
ein Eingangsverbot für ſämmtliche ausländiſche Journale erlaſſen, iſt 
unrichtig. Das Verbot iſt nur gegen die „Independance belge“ und 
gegen die Pariſer „Liberte“ gerichtet. 

Genf, 31. März. Die ſeit Kurzem in der hieſigen Arbeiterbe⸗ 
völkerung anläßlich der Frage der Arbeitslöhne herrſchende Aufregung 
dauert fort. Ein Verſuch der Verſtändigung zwiſchen den Meiſtern 
und Arbeitern iſt geſcheitert. Mehrere Metiers, namentlich die Uhr⸗ 
macher und Bijouteriearbeiter, haben die Arbeit eingeſtellt. Man bes 
fürchtet größere Unruhen, und iſt deshalb die Garniſon der Stadt ver: 
ſtärkt worden. 

Madrid, 30. März. 


Breslau, 31. man, e Im abgelaufenen Monat März 
wurden bei lebhaftem eſchäft circa 5300 Ctr. diverſe Gattungen hauptſäch⸗ 
lich an rheinländiſche und andere zollvereinsländiſche Tuch⸗ und Stoff⸗Fa⸗ 
brikanten, demnächſt an Kammgarnſpinner, Händler und biefipe Commiſſions⸗ 
häuſer verkauft. Die Preiſe waren unverändert, wie im Februar, doch kön⸗ 
nen wir dieſelben wenigſtens als feſt bezeichnen. 

Die Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. 


Berlin, 31. März. Die Stimmung war heute eine weſentlich feſtere und 
ſtellten ſich namentlich die Speculations⸗Deviſen ſämmtlich höher; reges 
Intereſſe fanden beſonders Italiener, die bei lebhafteſten Umſätzen faſt dauernd 
eine ſteigende Bewegung verfolgten. Crebit, Franzoſen, Lombarden wurden 
ber guten Umſätzen etwas theurer bezahlt, Looſe hielten ſich und waren eher 
übrig; öſterr. Fonds überhaupt eher etwas ſchwächer. Von den ruſſiſchen 
war die 1864er Prämien⸗Anleihe beſonders bevorzugt und anziehen", auch 
1866er ſtellte ſich unbedeutend höher, poln. Liquidations⸗Pfandbrieſe waren 
beliebt. Von Prioritäten find die ruſſiſchen matter; die neuen lombardiſchen 
Bons, mit Rückzahlungs⸗Terminen 1877—1878, wurden zu 87% heut auch 
hier gehandelt. Maſtrichter III. ſtiegen bedeutend und Köln⸗Mindener IV. 
und V. fanden Beachtung. Eiſenbahnen beſſerten ſich ebenfalls heute viel⸗ 
fach, ſowohl im Courſe wie in Bezug auf den Umfang des Verkehrs; be⸗ 
ſonders läßt ſich das von Bergiſchen, Rheiniſchen, Oberſchleſ. A. und C. 
ſagen; die Haltung der 11 5 7 der Bahnactien war indeß nur eine durchaus 
feſte, ohne daß die Umſätze belangreich geworden wären. Banken traten 
nicht beſonders hervor, Meininger, Magdeburger, Sächſiſche, volle Moldauer 
hielten ſich nicht voll, Darmſtädter und Leipziger zogen an. Preuß. Fonds 
ſind ziemlich belebt, beſonders die alten 4% proc. Anleihen; Wechſel ſind 
Der Handelsvertrag zwiſchen Spanien und nicht beſonders rege. — Prämie für Amerikaner pr. ult. April 76—½ B 


dem norddeutſchen Bunde iſt heute unterzeichnet worden. (T. B. f. N.) [r. ut. Mar 76%—% bez u 5.3 


St. Petersburg, 31. März. Die hieſige „Börſenzeitung“ giebt folgende |” 
Ueberſicht über das Budget für 1868: Einnahme 468 Millionen ubel, Berliner Börse vom 31. März 1868. 


Ausgabe 480 Millionen; das Deficit von 12 Millionen wird gedeckt durch 
die engliſch⸗holländiſche Anleihe von 1866. Gegen das Budget von 1867 
ſind die Einnahmen um 40 Millionen, die Ausgaben um 37 Millionen ver⸗ 
mehrt. Die Steigerung der Einnahme wird u. A. herbeigeführt durch eine 


Fonds und Geld-Gourse. Eisenbehn-Stamm-Aotien. 


Dividende pro 1866, 1867, 


Erhöhung der directen Steuern um 4 Millionen, der Conſum⸗Steuer um a. arte 5 Aachen-Mastrich| — — 4 (8714 ba, 
7% Millionen, der Ciſenbahn⸗Einkünfte um 5 Millionen. Bei der Vermehr] de bg ae ba ere eee | 4 — f 84 5,“ 
rung der Ausgaben werden durch Mehrausgaben für das Kriegsminiſterium ER 1 — 959 Da Berlin-Anhalt. 134, | — 1 200% bz 
11 Millionen, für Bauten und Wege 15 Millionen abſorbirt. ge Eiſen⸗ dito 183052 699% ba. e 4. — 
bahnbauten ſind 38 Millionen beſtimmt. f (T. B. f. N.). dito 185314 189%, d. Berlin-Hamburg| 9 9% 14 fle d. 
Southampton, 31. März. Aus Newyork vom 19. März find per Dampfer] Sg n e 5 10 be. erl. Potad Md.) 1% — 1 192 ba, 
„Herrmann“ folgende Nachrichten angelangt: Der Finanzminister Mae kram. Anl. von 1835 87% 710 ba. 5 g 5 f 125 1 
Culloch hat ein Schreiben erlaſſen, in welchem er auseinanderſetzt, daß die | Berliner Stagt. Ob lig. 400% br. Breslau-Freib. 9% — 4 1100 B. 8 
Annahme des Geſetzentwurfs auf Aufhebung der Steuern für inländische | $ eee 5 Cöln-Minden. . %, — ( 13% ba. 
Fabrikate das Staatseinkommen um mehr als 100 Millionen Dollars ver: | & Irosenschs 4% 5. _ to tier 400 e ba. 
mindern würde. Er mußte in dieſem Falle befürchten, daß in dem nächſten =) die 0 — — io Am 15° e d d 0 
Finanzjahre die Einnahme nicht genügen würde, um die Zinſen der Staats⸗ S Cs nee ene e u 8 Galiz. Ludwigsb) -— — 5 9% bau 
ſchulden und die laufenden Ausgaben der Regierung zu decken. Das Re⸗ / Kur- u. Neumärk. 4 908% m. e eee 1 0 a bz. 
präſentantenhaus hat einen Geſetzentwurf angenommen, wonach die Freed: | 5 een vB asd Teiges , — 1 4 Pr 
mens⸗Bureaus vom nächſten Juli ab noch ein Jahr fortbeſtehen ſollen. 5 N 27 17 Mainz-Ludwgshl — — 4 129 03 
Salnave hat in der Nähe des Caps von Hapti eine Niederlage erlitten, in 2 Keen wee! , ee eee. f 4 ba. 
Folge deren ſich fein Heer vollſtändig aufgelöſt hat. Der franzöſiſche Admi⸗ 3 Ems BE 91 6 bz. Niedrschl. Märk. A — 4 89% De 
ral dat von Hayti die noch an Frankreich zu zahlenden e . Nr eg: 5 F Ak. 66% bs sen ae 1 73½ ba 
5 2 € 883% bz No n, Hess.) — — — 
2 TOURER Goldk. 9. 111, G. Ir: 83% bz. 5 — ft 
Waſhington, 30. März. Das Verfahren gegen Johnſon vor dem — nn ba f. ? — 0 
Senate hat heute begonnen. General Buttler eröffnete die Anklage.] Dosterr. Netalliques 5 28% 6. Ochse. St.. H — 3 
Das Anklage⸗Comite übergab als Beweisſtücke die Copie des Decrets ae Pa A0 5 Mailand be. e 
über die urſprüngliche Ernennung Stantons zum Kriegsminiſter und RE ir A 2 Oderat.Bea|— | 18 
die Copie der Botſchaft des Präſidenten, in welcher er Stanton's] ae ieee e . rs he |mOderaf-Bt-Pri— — 18 
nachherige Suspenſion rechtfertigt. (T. B. f. N.) Rate Sal. Auf. 180% 83% b. 0 e e 
di -Sch.-Obl. 4 66 ½ G. E br: 
. 21 Poln.Pfandbr.i H S. 4 60 J etw. bz. u. H e N bet, > 14 
e 5 1955 e e sin ele Ohl. 2 800 i 0 , „ cen et = 8 
(Wolff Telegraphiſches Bureau. * Zain e 180.4 en. f 
Paris, 31. März, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt und belebt. Conſols von Mittags Kune, 40 Ku O5. — 0 ae Bank- und Iadustrie-Paplere. 
1 Uhr waren 93% gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 25— Baden. 35 Fl. L008 — 29 52. Berl. Kassen-V, 12 168 G. 
69, 45—69, 42%, Stalienifce 5proc. Rente 49, 40. Oeſterr. Staats-Eifen- | Amerikan. St. Anl. % 176% bz. Braunschw. B. 0° 9 1140 
bahn⸗Actien 548, 75. Credit⸗Mobil.⸗Actien 272, 50. Lombard. Eiſenb.⸗ Elsenbahn-Prioritäts-Aotien. reg eg 514 109 5.8 
Actien 377, 50. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. opt. 346, 25. proc. Verein.⸗ ners. Würklsche . 4% — — Darmst. Zettelb. 4 en 85% 6. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt) 8177. = | 1555 77 m a Görner Bank 4% | Big f % 6. 
Paris, 31. März, Nachm. Nach Schluß der Börſe Italien. Rente 49, 80. auto Lin v. 8.3 4 6% ba eee 1 
Grund der andauernden Hauſſe das Votum der Florentiner Deputirtenkam⸗ re Be 5 1025, 5 amb. Nordd. B. 81, | 71 1102. 6. 
ee le 920 REM Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols dito i % br u beige "Tl 25 195 du 
r * 2 * — — ie —— 1 
Megane Spanier e 2 . 90 18%, Sombarden 15 s w 3 br Nagdehurger *. 5 17 5 4 
exicaner . Sproc, Ruſſen Neue Ruſſen Silber — . ine 5 osener Ban — 101 B. 
Türk. date bon, 1568 daa. Sa Bere, Schalen aneh 8 10 bande ran)” De be. enges. Bank. 4 | — 863 be. 
renz, „Nachm. Ital. Rente 54, apoleond'or 22, 10. m. 44% — — elmar Zi n 
Sraneſtet a. ., J. Mär, Nacmütrage 2 Ube 0 Min. (S blaß e e 6d 
Courſe.] Wiener Wechſel 103. Deſterr. National-Anl, 53%. 6% Verein. legere. Aar. 4 873 6. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 74. Heſſiſche Ludwigsbahn 1324, B. Baieriſche dito conv.4 874 G. r 2 
Prämien⸗Anleihe 99. 1854er Looſe 64% B. 1860er Looſe 72%, 186 ler dis N En ya Aker „ 6 | — 14,90% ba. 
Looſe 88. Sehr feſt und lebhaft, Ultimo⸗Abrechnung ſehr leicht. archi. Zwelgb. L. 0.5 10056. ee 24 g. 
ankfurt a. M., 31. März. Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ Oberschles. A. . 4 — — eee > 113 bz, 
kaner 74%. Credit⸗Actien 194%, Steuerfreie Anleihe 50%. 1860er Looſe Han 0 45 an E EN Fam 24 dm 5 
72%; EN but N 8: 5 —. n 5proc. Oeſterr. National: dito Da = B. . 3 30 Stw. 2 
Anleihe von 185 6, Staatsbahn . Feſt. a dito E. % 77%, C. e I 24 bz. 
„ Bien, 31. dias, Abends. [Abend Börje) Kredit⸗Actien 189, 00. % mim el Bent Fer, f, | = le s. 
Staatsbahn 251, 20. 1860er Looſe 82, 00. 1864er Looſe 85, 20. Nord: Desterr.-Franz.. . . 3 254 bz. ERS f 
Be 15 5 2 75, en Anlehen —, —. Lombarden . King n eh 1 
„10. Napoleonsd'or 9, 23½. Feſt. e Blnaın ar m v. Eisenbdl. (10 121 Ne 
Antwerpen, 31. März, Race 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum: enen eee eee vo la s Tat b. 
Markt. (Schluß Bericht.) Feſt. Raffinirtes, Type weiß, loco 4445 er aa 280 Fl. „ 90 % .. Angeburg 100 Fl. h M. 80. 29 0 
ez., 45 Br., auf Termine geſchäftslos. dito dito 2 M. 142% bz. Leipzig 700 Tul. 8 K. 99 % &. 
Hamburg, 31. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.]] Hamburg 300 k. |8 7.151% b. to dito 2 M009 % 6 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 8514, National⸗Anleihe 55%. Oeſterr. 8 dr. Ne . 80 0 % i 
Eredit⸗Actien 8274. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71%. Staatsbahn 5447. Fang 300 Fes. 4 1 81 l b. date e 1 Fi 
Lombarden 368½. Italieniſche Rente 47%. Vereinsbank 111%. Nord⸗] Wien 150 Fl. 5 1 Warschau 20 $.-R. . 8 T. 83% ba. 
deutſche Bank 119%, abe Bahn 118. Nordbahn 96. Altona⸗Kiel de. % M67 b. Bremen100 Tir. Gold Is F. II ba, 
—, Finnländiſche Anleihe — 1864er Ruſſiſche Prämien ⸗ Anleihe | - 5 a n 
10144. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 99. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe Berlin, 31. März. Weizen loco 90—109 Thlr. pro 2100 Pfd. na 
2 N „ ch 
pr. 1882 68%. Disconto 2 pCt. — Sehr angenehm. ; Qualität. — Roggen loco 78—79pfd. 75% Thlr. pr. 2000 Pfd. bez. 
Hamburg, 31. März, Nachm 2 uhr 0 Min (Getreidemarkt.] Weizen — Rüb öl loco 10% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 19 


5 1 
Fi. 191,_19%_00 Thie eg, ie Jen 20% 
e“ We Dip, und Br, , le, Gee ent Jan 20 Al. dar 


„Breslau, 1. April. Die Zufuhren zeigten am heutigen Markte nu 
beſchränkten 17 Preiſe waren chelwe e bei ruhiger Kanfluft höher, 
Weizen vermehrt beachtet, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 108 bis 


etersburg, 31. März. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London] 123 Sgr. gelber 108-121 Sat; feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz be 
3 Monate 32% D., do. auf Hamburg 3 Monate 29½ Sch., do. au 15 zahlt. — Roggen ſchwach ehauptet, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher bis 


80—85 Sgr., feinſte Sorte über Noth bezahlt. — 


89 Sgr., fremder 
Prämien⸗Anleihe 124%. 1866er Prämien⸗Anleihe 121%. Gerſ. Pas pr. 74 Pfd. gelbe 56—58 Sgr., helle 59-61 Sgr., weiße 
63—65 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. Hafer ſchwache Kaufluſt, 
en 


pr. 50 Pfd. 38—41 Sgr., einſte Sorte über ‚Notiz bezahlt. — Erbſ 
ſchwer verkäuflich. Wi en ohne Beachtung, pr. 90 Pfund 58 bis 
62 Sgr. — Deljaaten mehr offerirt.— Lupinen wenig Umſatz, pr. 90 Bid, 
gelbe 38—44 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Bohnen offerirt, pr. 90 Pfd. 
92—100 Sgr. — Schlaglein ftilles Geſchaft. — Rapsku en unber- 
ändert, ſchleſiſche 60 —63 rg 57—60 Sgr. pr. Centner. — Mais 
(Aukuruz) mehr angeboten, 74-78 Sar. pr. Etnr. 

Kleeſaat ſchwacher Umſatz, — rothe nur in feiner Waare beachtet, 
124—14%—15% Thlr. pr. Ctr., hochſeine über Notiz, — weiße in feiter 
Haltung, 12—15—19—21 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz. 


Hardy Natan und Sons.) Garne, 
Water, 
40r Mule, beſte Qualität 
Indien und China pallend, 184 D. 
9 Salvert 141 2. 


Oeſterliche Torten, 


(Per atlant. Kabel.) 
5 großer Auswahl: 


thee angeboten, 64—7%—8 Thlr. pr. tr. 
Aae vr. Sad 4 150 Pfd. 2 ch. Metze 14—2 Sgr. 
nDD >y a 
1711 2 . uchtkuchen ze. empfiehlt in überraſchend 
5 
om er 109%. Bonds . oldstein Conditor, 
[3953] Graupenſtraße Nr. 16. 
ö in gutem Shirting und Leinen, ſowje Nachthemden 
Ober emden und Kragen, unter Garantie des Genbens, 5 fiehlt 
die Wäſche⸗Fabrik des Volkslieferanten L. Seidenberg, Ohlauerſtr. 8. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 


r 
gingen. 8 Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


